
 

Frisur „Aphrodite“ 

 

Aphrodite ist in der griechischen Mythologie bekanntlich die Göttin der Liebe, Schönheit und 

der sinnlichen Begierde. 

So werde ich mein Projekt gestalten – eine Rose aus Haaren. 

Zuerst wollte ich mehrere Rosen aus Haaren machen und die in eine Frisur verpacken.  

Dann kam mir die Idee einfach eine große Rose zu basteln und diese mit Haaren zu über 

ziehen.  

Normalerweise bastle ich diese Dinge immer aus Hasendrahtzaun. Nur dieses Mal bin ich im 

Internet auf Drahtpapier gestoßen. Ich hatte Zweifel, dass es stabil sei. Mein Lebensgefährte 

der mir beim Schneiden half, redete mir immer gut zu, dass es sicher stabil genug sei.  

Dann haben wir die Blütenblätter ausgeschnitten und die Blätter beidseitig mit Acrylfarbe, rot 

angemalt.  

Am nächsten Tag setzten wir die Blütenblätter zu einer Rose zusammen und fixierten den 

unteren Teil.  

Danach habe ich Schnitthaare ganz fein zerschnitten. Die Rose mit Sprühkleber besprüht 

und die Schnitthaare darauf gestreut. Das ganze ließ ich dann im Freien trocknen. Ein 

großer Schreck war dann, dass ein Gewitter kam und ich die Rose fast im Freien vergessen 

hab- das war was :-) 

Nach diesem Schreck besprühte ich die Rose mit rotem Lack. Wieder trocknen. 

Ich bestellte mir blonde Echthaare im Wert von ca. 800 Euro. Diese färbte ich mit 

verschiedenen Rottönen ein. Da ging schon mal eine Nacht drauf :-) 

Abwaschen und wieder trocknen :-) 

Die nächste Nacht war meine Beschäftigung die Echthaartressen zu glätten und mit einer 

Heißklebepistole auf die Rose zu kleben und zu frisieren. Die Schnitthaare darunter dienen 

dazu, dass die Tressen darauf einen etwas besseren Halt haben. Da ich sie ja nur lose 

darüber frisieren konnte und mit Haarspray fixierte. 

Der große Tag, das Fotoshooting war da. Es war schon eine Challange die Rose zum 

Shooting zu transportieren ohne das ihr was passiert.  

Das Modell Priscilla ist sehr hübsch und hat ihre Arbeit super toll gemacht. Zuerst machte 

ich das Make up, dann steckte ich ihre Haare hoch und dann ging es los. 

Ich stand hinter Priscilla und hielt die Rose wie sie Katharina für die Posen brauchte, weil die 

Rose viel zu groß und zu schwer war, um sie am Kopf zu befestigen.  

Die Fotografin Katharina Ulz hat so tolle Fotos gemacht. Einfach umwerfend!!!  

Wir waren echt ein tolles Team. 



     

 



  

 

 



  

                      


